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Stadt Lohne 
Der Bürgermeister 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 61/182/2010 
 
Federführung: Abt. 61 - Stadtplanung, Umwelt, Hochbau Datum: 10.05.2010
Verfasser: Gregor Raabe AZ: 6/61- Ra/Has

 

Beratungsfolge Termin Zuständigkeit 

Bau-, Verkehrs-, Planungs- und 
Umweltausschuss 

18.05.2010 Vorberatung 

Verwaltungsausschuss 01.06.2010 Entscheidung 
 
Gegenstand der Vorlage 
Zustimmung zu Bauvorhaben; Neubau eines Mastschweinestalles sowie 
Änderung der Einrichtung eines vorh. Mastschweinestalles auf der Hofstelle 
Zur Aue 8 
 
Sachverhalt: 
Auf der Hofstelle Zur Aue 8 in Lohne beantragt ein Landwirt die Baugenehmigung zur we-
sentlichen Änderung einer Tierhaltungsanlage nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz. 
Der Antrag umfasst den Neubau des Mastschweinestalles (Nr. 6) mit Abluftreinigungsanlage 
(Flächenfilter) für 1.206 Mastschweine und Änderung der Einrichtung und Umbau auf Voll-
spaltboden im Mastschweinestall Nr. 2 mit Erhöhung von 231 auf 292 Mastschweineplätze. 
 
Die Tierhaltung liegt im Außenbereich der Stadt Lohne in enger Nachbarschaft mit einer 
Resthofstelle, auf der keine Tierhaltung mehr betrieben wird. Im weiteren Umfeld befinden 
sich weitere Hofstellen mit vergleichbarer Tierhaltung. Südlich zum Hof beginnt in einem Ab-
stand von 200 m die Wohnbebauung vom Ortsteil Märschendorf.  
 
Derzeit ist auf der Hofstelle folgende Tierhaltung vorhanden: 643 Mastschweine, 53 Rinder 
und 9 Kälber. Nach Abschluss der Baumaßnahme dürfen auf der Hofstelle 1.910 Mast-
schweine, 48 Rinder und 9 Kälber gehalten werden. 
 
Der Neubau Nr. 6 mit 1.206 Mastschweineplätzen wurde mit einem Flächenfilter beantragt, 
der diesen Anforderungen entspricht. Durch den Neubau sind insoweit zusätzliche Immissi-
onsbelastungen nicht zu erwarten, da die entsprechenden Abstände eingehalten werden. 
Zusätzlich soll die Einrichtung im vorhandenen Mastschweinestall Nr. 2 geändert und der 
Stall von Teil- auf Vollspalten umgebaut werden. Dabei werden die Mastplätze um 61 von 
231 auf 292 Mastplätze erhöht. Der Umbau stellt eine komplette Modernisierung dar, die 
insbesondere aufgrund der vorgesehenen Vollspaltenböden auch eine tierplatzbezogene 
Emissionsminderung bewirkt. Eine relevante Immissionserhöhung resultiert daher aus der 
relativ geringen Tierplatzerhöhung zumindest nicht. 
 
Der Betrieb liegt in der Ortslage Märschendorf. Im Flächennutzungsplan ist das Grundstück 
als Fläche für die Landwirtschaft ausgewiesen. 
 
Beschlussvorschlag: 
Das Einvernehmen zu den beantragten Baumaßnahmen wird erteilt. 
 
 
 
H. G. Niesel 


